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~ An die Redaktion

der Zeitung

,,l;westija“’

Zentr

das Prasid

rat der UdSSR senden dle wirmsten GriBe

artel d

der K Pi er
m des Obersien Sowjets der UdSSR und der Minister-

und die herzlichsten

Gratulationen dem Kollektiv der Redaktion und des Verlags der Zel

tung . Iswestija’ sowle

den Arbeiter-

und Dorfkorrespondenten,

dem Autoren und Lescraktiv der Iswestija” zum 50. Jahrestag
des Erscheinens ihrer ersten Nummer. Treu den Traditionen der Le
ninschen ..Prawda’. hat dle Zeltung . Iswestija’” auf allen Entwick

lungsetappen des Sow]jctstaates der Partel bel der
fhrer Leninschen Generallinle, im Kampf fir die ureigensten

\’-:rwirkuehulng
n-

teressen des Volkes aktlv mitgeholfen und tut es auch jetzt.

Unsere Heimat rstet zum wirdigen Begehen des

, Jahrestags

der GroBen Sozlalistischen Oktoberrevolution. Es ist die Pflicht der

Journalisten, dic schdpferische

ragenden Erfolge der Sowjetvdlker
zu schildern, die schdpferische Initiative

tiefschirfend und markant

Macht des Sozialismus, die hervor-

im kommunistischen Aufbao

der Massen unermiidlich zu entfalten und sle zur erfolgreichen Er-
fallung der Beschlusse des XXIII. Parteitags der KPdSU ru mobl-

lisieren.
Noch aktiver soll die Rolle der Zeitung bei der Herausbildung
einer w haltlichen W nd hen Mo-

v ul
ral bel allen Mitgliedern der Gesellschaft, bel
der Tatigkelt des sowjetischen Apparats und der Arbelt
chen Sowjets der Werktitigendeputlerien werden. Die
thre Verbundenheit mit den breiten Werktitigenmassen

gen.
Die Zeltung .. Iswetija™ ist
AuBen- und I der

‘?erulen. allseitig

der Verhesserung
der drtli-
Zeltung soll

stets festl-

die Probleme der
Partel und der So-

Jen und

Die Viehziichter der Republix
haben im Wettbewerb fir das
wiirdige Begehen des 50. Jahrestags
des Oktober eine groBe Leistung voll-
bracht: Vorfristig, am 10. Marz
wurde der Quartalplan des Fleisci -
verkaufs an don Staat erfilil. Ar
die  Beschaffungspunkte wurden
mehr als 146 000 Tonnen Vieh-
und Gefligalfleisch in Lebendga-
wicht abgeliefert, fast um 8 400
Tonnen mzhr als geplant.

VIEHZUCHTER KASACHSTANS
KOMMEN IHREN VERPFLICHTUNGEN NACH

® Quartalplan an Fleisch am 10. Marz erfillt

® Milchleistung aufs Anderthalbfache gestiegen

® Voran — die Gebiete Zelinograd, Kustanai, Nordka-

sachstan, Koktschetaw wnd Gurjew

Die Viehzichter des Geblels Ze-
linograd haben den DraimonatsBlan
der Beschaffung aller Arten der
tierischean Erzeugnisse vorfristig oe-
wiltigt. Sie lieferlen 14 400 Ton-
nen Fleisch oder 120 Prozent des
Plans, 25 400 Tonnen Milch —-
100,6 Prozant des Plans und 6.4
Millionen Eier — 118 Prozent des
Plans.

Das Gebiet Kustanai hat 22 400
Tonnen Fleisch (147 Prozent), und

33200 Tonnen Milch (103 Pro-
zent) geliefert, was anderlhaibmal
mehr als im Vorjahre Ist.

Das Geoiet  Nordkasachstan i
ferte 14 600 Tonnen Fleisch (13§
Prozent) und 33 600 Tonnen Milc!:
(111 Prozent), fast doppelt sovie!
als im vorigen Jahre.

Das Gebiet Koklschetaw lieferte
10 100 Tonnen Fleisch (108 Pro-
zent) und 27 900 Tonnen Milch
(109 Prozent), mehr als das Dop-

pelte fir den gleichen Zesitraum des
vorigen Jahres.

Das Gebiet Guriew erfilite den
Quartalbeschaffungsplan an
Fleisch zu 130 Prozent und an
Milch zu 124 Prozent.

Zum 10. Marz waren in der Re-
publik 239 300 Tonnen Milch gelle-
fert — 98 Prozent des Quartalplans
und um 79 600 Tonnen oder an-
derthalbmi! mehr als zu dieser Zei
im vorigen Jahr,

(KasTAG)

wjetregierung. der inter

der
feindliche Wesen und

Bef gung zu- n. das
den aggressiven Cherakter des modernen

ven

Imperialismus zu entlar-

Es ist nolwendig, In den Spalten der ,Iswestija’” In aller Fille

das Leben der Volker der sozlalistischen
wicklung threr dkonomischen und kullu‘rellen

Bruderlinder, die Ent-
Zusammenarbelt zu

zeigen, die auf die F
richtet ist.
Das Zentralkomitee

der KPdSU, das Prisidlum des

Wellsys s ge-

Obersten

Sowjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR wilnschen dem

Kollektiv der . Iswestija”, den

Arbelter- und Dorfkorrespondenten

neue groBe Erfolge in fhrer schoplerischen Arbelt. im Kampf fur
das weitere Gedelhen unserer Helmat, fir den Triumph des Kommu

nismus.

Bas Zentralkomitee
der KPdSU

Das Priisidium
des Obersten Sowjets

Ministerrat
UdSSR

Der
der

der UdSSR

. |
Jubildumsfeier
der ,Iswestija“

Als eines  der denkwurdigen
Daten in'der Ge:schichte der So-
wjetpresse. In der Geschichte des
oifentlichen Lebens der Sowjet-
union wirdigte der General-
sekreiar des Zentralkomitees der
KPdSU. L. 1. Breshnew, den 50
Jahrestag der Zeltung | Iswe-
stdja’. L. 1 Breshnew erdffnete
di2 Festsitzung anlaslich des
Jublidums Im KongreBpalast des
Krem!l Anwesend waren A N.
Kossvgin, N. V. Podgorny und
#ndere Partel- und  Staatsfunk-
tiondre, die zusammen mit 6 000

Moskauern zu dem Festakt er-
schienen waren
.In der Sowjetunion ist die

Presse zu einer wahren Massen-
und Volkspresse geworden”, be-
tonte L 1. Breshnew

Er erklarte. daB dle  Zeitung
unserc dkommunls(lszhen 1deale
2useinandersetzen und propagie
ren, die unumerbmchez:npa:m
pagandistischen  Attacken des
Imperialismus aktly abwehren.
eine’ standige und sichere Offen-

sive gegen die Positionen unserer
Gegner an  der Ideologischen
Front fihren muB " L. I. Bresh-
new verlas ein GruBschreiben des
ZK der KPdSU. des Prisldiums
des Obersten Sow jets der UdSSR
und der Sowjetreglerung.

N. V. Podgorny befestigte
unter dem Belfall der Anwesen

den am Banner der Zeltung den .

Leninorden, d!e hochste sowjeti-
sche Auszeichnung. Er betonte.
daB die ,.Iswestija"”
Jahren- lhres Bestehens Sprach-
rohr der Sowjets, der durch die
Sowjets vereinigten werktdtigen
Massen war und ist.

Den Vortrag ..Cber den 50
Jahrestag der Zeltung . Iswe-
stija” hlelt der  Chefredakteur
L. N. Tolkunow.

Die .Jswestija” Ist am zwel-
ten Tag nach dem Sturz  der
Selbstherrschaft in RuBland 1917
herausgekommen In den 30
Jahren hat sich thre Auflage von
35000 auf 8670 000 erhoht.

in den 50

Ubergang

zur Fiinftage-
arbeitswoche
mit zwei
Ruhetagen

Das Zentralkomites der KPdSU,
der Ministerrat der UdSSR und der
Zentralrat  der Sowjetgowerk-
schaften faBten am 14, Marz einen
BeschiuB Gber don  Obergang der
Arbeiter und Angestellten von Be-
trieben, Ansfalien und Orgenisa-
fionen zur Funftagearbeitswoche
mit zwei Ruhctagen.

Am gleichen Tag erschien ein
ErlaB des Prasidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR iher diese Frage,
in dem hervorgehoben wird, daf
dieser Obergang im wesentlichen
zum 50. Jahrestag dor GroBen So-
zialistischen Oktoberrevolution ab-
zuschlieBen ist.

Ejne theoretische
Konferenz

zum Thema: . Marxistisch-len!-
nistische Lehre Uber die Partel
und jbre Entwicklung unter den
gegenwiirligen Verhaltnissen™
fand In der Alma-Ataer Hoheren
Partelschule statt.
(KasTAG)
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Auf Eilnladung der Reglerung
der UdSSR Ist gestern zu-einer
offiziéllen Visite der Bundeskanz-
ler  Osterreichs Doktor  Josel
Klaus In Begleitung des Bundes-
ministers fur Aulere Angelegen-
helten Doktor Lujo Toncic-Sorinj
In Moskau eingetroffen. Josel
Klaus wird .in der UdSSR vom

14. bis 21. Mirz weilen. Er be-
absichtigt, auBer Moskau auch
leningrad, Kiew, Tbilissl und

Lipezk zu besuchen.”

Diese- Visite st eine Fortset-
zung der personlichen Kontakte
zwischen den leltenden  Staats
mannern der belden  Lidnder
Diese Kontakte hatten  stindig
groBe Bedeutung [ir die Ent-
wicklung der sowjetisch-dster-
reichischen Bezichungen,

Am 14. Mirz kam Bundeskarz-
ler Josef Klaus in _Moskau an
Die Visite, die auf Elaladung dcr
Sowjetreglerung erfolgl, ist  eln
neuer Bewels [Ur die guten
freundschaftlichen  Beziehunger,
dle sich zwischen belden Lindern
trotz Verschledenhelt jhres Ge
sellschaltssystems auf der Grund
lage gegenseltiger Achtung, der
Nichtelnmischung in diz inncren
Angclegenhelten, der guten Nach
barschalt und der Gleichberecht:
gung herausgeblldet haben. Wie
das Leben gezeigt hat, Ist  der
Staatsvertrag uber dic Wiederher
stellung rines unabhingigen un:!
demokratischen Osterreichs  und
der yvon ihm angenommene Status
fmmer wihreader Neutralitit eine
feste und gesunde Grundlage fO¢
dle sich stiindig erweiternde  Zu
sammenarbelt belder Lander. Die
se Aktlonen trugen, wle allge
mein ancrkannt wird, zur Minde-
rung der iAternationalen Span-

Zur Festigung des

Auf dem Flugplatz Wnukowo
begrubten Josel Klaus A. N Kos-
sygin, Vorsitzender des Minister-
rats der UdSSR, und sein Stell-
vertreter N. A Tichonow, die
Minister der UdSSR A. A. Gro-
myko. J. A. Furzewa und andere
sowjetische  Staatsmiinner.

Es hatten sich viele Moskauer
eingefunden. die den osterreichi-
schen Gast herzlich bewlllkomm-
neten. Eine Ebr der

S.taatsvisite des Bundeskanzlers
Osterreichs Josef Klaus in der UdSSR

gorny. Vorsitzender des Praisi-
diums des Obersten  Sowfets der
UdSSR, Im November vorigea
Jahres In  Osterreich, war ein
wichtiges Ercignis in der Ent-
wicklung der sow jetisch-osterrei-
chlschen Bezlehungen lin
SchluBkomnmunique  wurde fcst-
gestellt, daB  beide Sciten der
Festigung des Friedens und der
Slcherhelt auf dem ecuropaischen
Kontinent crstrangige Bedeutuns

Moskauer Garnlson  hatte Auf-
stellung  genommen. Doklpr Jo-
sef Klaus fubr zusammen mi*
A. N Kossygin vom Flugplatz
zu der Residenz In der Stadt. Dle

StraBen, durch dic die  Autos.
fuhren. waren mit den Staats-
flaggen  Osterreichs  und  der

UdSSR geschmiickt.

Friedens

nung und zur Festigung des Frie-

dens In Europa bel
Nambhafte 8sterreichlsche Po-
litiker  haben  wlederholt  di2

Melnung geaubert, daB Osterrefch
dank setner geographiscien Lage
im Herzen Europas, der groBben
internationalen  Erfabrung  und
der weitgehenden Internationales
Anerkennung selner Ncutralitar
schr giinstige Moglichkelten zur
aktiven Zusammenarbelt bel der
Festigung des Friedens und des
gegenseitigen Internationaler
Verstchens besitzt. In Osterreicn
gelangen Immer mehr Menschen
zu der Eckenntnls, daB die Politik
der Neutralitat und nicht die Ab-
kapselung Im cngen Rahmen von
Grupplerungen, die  sich au!
Diskriminierung andercr “Staater
stiitzen, den wahren Interessen
des Landes und des Voikes ent-

spricht A
Die Staatévisite von N. V. Pod

imes und weiterhin bestreb®
sind, fir eine Gesundung der La-
ge in Europa zu kiimpfen. In die-
sem Zusammenhang wurde unter
anderem dle Meinung zum Aus-
druck gebracht, daB zur Normail
slerung der Lage In Europa unil
In der ganwen Welt die  Einbe
rufung elner gut verberciteten
gesamteuropalschen  Konferenz,
die die Probleme der Sicherheit
in Europa und der Anbahnung
elner  gesamleuropidlschen  Zu-
sammenarbelt erértern  soll, In
bedeutendem  MaBe  beitragen
wurde.

In letzter Zeit treten vieie
Anzelchen dafir in Erschelnuny,
daB die Idee. daucrhaften Frio

den, Sicherheit und friedliche
Zusammenarbelt  zu  gewihrlel
sten, unter den  europiischen
Staaten immer mehr  Anhdnger
findet.

Die Offentlichkelt der Sowjet-
union und Osterrcichs konnte
wlederholt mit Befriedigung fesi-
stellen, daB dle sowJetisch- oster-
reichischen Bezichungen nich*
statlsch sind Sle entwickeln uni
erweltern  sich tn verschiedene
Bereichen bestindig. Es gibt
nicht wemige Mdglichkeiten fir
den welteren Ausbau dicser Be
zichungen cinschlieBlich der
wirtschaftlichen, der wissenschaft
lich-technlschen und der kulturel-
len. Beide Selten bekundeten die
Bereltschalt,  dlese  gunstigen
Maglichkelten auszunutzen

(TASS)

Der Fuhrer der  demokratl-

schen Mehrhelt Im Sengt  des
USA-Kongresses, Mansfield  er-
klirte - gestern, dab. die  Regle-

rung der Verelnigten Staaten In

threr Aubenpolittk — in Asien,
Europa, in der Organisation der
| Vereinten Natlonen — und bel
|* .etner  ganzen  Relhe anderer
internationaler Probleme' |, Feh-
| ler begangen' hat, Der Senator
| sprach in der Unlversitat des
| Staates Nord-Karolina ausfUhr-
I lich zum Thema ,.Dic Hauptpro-
bleme ler Aufenpolitik der

| USA".
Mansfleld (bte-Kritik an dem

Turkmenische SSR. Im Vorge-
birge des Kopet-Dag bereiten sich
die Baumwollzchter  zur Froh-
fahrsaussaat - vor. [m Kallnin
Kolchos, Rayon Bacharinski, be-
chloB man. In diesem Jahr die
fldche  der  Bauwollplantagen
m 110 Hektar . zu vergrdBern
wegenwartig verrichtet man hier
Ile Planierungsarbeiten

' Foto: K. Nasarow

Europapolitik
der USA-Regierung
Kritik Senator Mansfields

aulenpolitischen Kurs der USA-
Reglerung In Europa und  warf
da dem WeiBen Haus und dem
Staatsdepartement vor, daB sle
dle kolossalen Verdnderungen,
dic 1n Europa In der Nachkrlegs-
zelt vor sich gegangen sind, nicht
schen, oder nicht schen  wollen.
und daB sle nach wic vor Ithren
curopiilschen Partnern dic Idee
einer , militirischen Bedrohung™
seltens der osteuropdischen Lian
der aufnétigen

.Dle Verlinderungen in Euro-
pa, konstatlerte der Senator wel-

veraltet

Verbundeten In Weésteuro-
erklirte Mansfleld, , wollen

sere
pa.”

durchaus nicht thren Beltrag"
an dem nordatlantischen  Block
lelsten.

Nach den Worten des Senators
wird ,.der Kontrast zwischen der
AKtvitat der USA und der Ak-
tvitat  der westeuropilschen
Linder Im Berelch der Erfiillung
der NATO-Verpflichtungen ge-
radezu schocklerend.”

Der Senator appelllerte auls
neue an dle Reglerung der USA—
dle realen  Verinderungen Im
politischen Kitma  Europas In
Rechnung zu stellen und dle

ter, sprechen fOr sich selbst. Die
Anzelchen Innerour her Zu-
sammenarbelt  werden  Immer
mehr deutlich sichtbar™. | Nichts-
destowenlger unterhalten  die
USA", fuhr Mansficld fort, ..nach
wle vor In Westeuropa mehr als
elne halbe Million (hrer Armee-
angcehdrigen und deren: Familien-
mitglieder.”

Unter den  wesleuropaischen
Verblindeten der USA sél |, Zwel
fel an der ZweckmaBigkelt der
Aufrechterhaltung ciner NATO
Streltmacht wie sle vorher einge-
plant war, welt verbreitet ", . Un-

2ahl Stirke der amerl-
kanischen Truppen auf dlesem
Kontinent zu verringern

Mansficld erklicte, der viet-
namesische Krieg sel ,.schwier)
ger, grausamer und barbarischer
als der Kkoreanlsche Krieg.™ Er
vermerkte, die Zelt sel jetzt ge-
Kkommen, um die Regelung des
vietnamesltschen  Konflikts ver
mittels  der  Organisation der
Vereinten  Natlonen zu versu-
chen.

(TASS)

OSKAU. Am
Ist der 147,
der Kosmos:
worden. Der Sputnik

Montag
Srdsatellit
Seric  ge-

slartet
tragt wissenschaftliche Ap-
parate zur Fort{ihrung der
Erforschung des Weltraums
nach dem am 16, \arz
1962 von TASS bekanntge
gcebenen Programm.

°
OKIO. Nach langer
Krankheit 15t am
Dicnstag hler im Al
ter von 65 Jahren Shiojl

Ogata, Mitglled des Weltfrie-
densrats, gestorben, Er war
auch standiges Mitglled des
Vorstands der Gesellschaft
fur Japanisch-sow jetische
. Verbindungen.

ARIS. ..Die Millionen
Stimmen, die dle kom-
munistischen Kandida-
ten auf sich vercinigt haben,
spicgeln  das Streben nach
wirklicher Demokratie wider;
dicser Erfolg unscrer Partei
gehort zum allgemelnen Vor-
marsch der Linkskrifte,” heilt
es in einer Erkliarung des Po-
litburos der KP Frankreichs
zu den Ergebnissen der Natio-
nalversammlungswahlen
..Die Kommunistischc Par-
tet Frankreichs wird sich nach
wic vor mit aller Kraft fur
Einhcitsaktionen der Repu-
blikaner und fur das Einver-
nehmen aller linken Partelen
cinsetzen”, heiBt s in der Er-
klirung.

RAZZAVILLE Das
B Sondermilitirtribunal
der Republik  Kongo
tKinshasa) hat am Montag in
Abwesenhelt den ehemaligen
Minlisterprasidenten des Lan-
des Tshombe wegen Hochver-
rats zum Tode verurtellt. Das
Gericht hat  beschlossen, das
gesamte Vermégen Tshombes
zu Konfiszleren
Tshombe weigerte  sich
aus Europa, wo er Asyl ge-
funden hat, nach Kinshasa zu
kommen,

OKIO. Das Ministerka-

binett Japans hat auf

einer Sltzung  am
Dienstag den 3. Finfjahrplan
der Verteldigung Japans be
stitigt. Dieser Plan sicht eine
weitere Modernislerung  der
Rustungen der japanischen
Armee, thre Ausstattung mit
RaketenwalTen und die Erwei-
terung der elnhelmischen Er-
zeugung von Ristungen aller
Art, darunter  Rakcten, vor.
Nach dem Plan sollen fur die-
se Zwecke 2310 Mluliarden
Jen verausgabt werden. Das
Ist doppelt soviel, wie (ur den
weiten  funfliihrigen  Ris-
tungsplan ausgegeben worden
sind

T

gestern zu
Staatsbesuch
troffen

Auf dem Flugplatz wurden
der Prisldent und sclne Be-
gleiter von Schah Mohammed

EHERAN. Der
dent des Irak. Abdel
Rahman  Aref st

clnenf  Gtagigen
im Iran einge-

Pras)-

Reza  Pablevi und  Mitglle-
dern des , Ministerkabinctts
begriiBt.
L ]
ARSCHAU, Walter
Ulbricht,  Erster  Sc

Kretar des ZK der SED
und Vorsltzender des Staats-
rats der DDR. und  Willt
Stoph, Vorsitzender des Mi-
nisterrats der DDR, sind am
1L Marz 1n Warschau ctnge-
troffen. Ste folgen einer Ein-
ladung des ZK der Polnischen
Verelnigten Arbelterpartel,

“lellen  Partel- und  Regle-

ASCHKENT. 50 Kllo-
fernt, befand  sich das  Epl-
le Elnwohner von  Taschkent
schwingungen hatten In ver

des Staatsrats und  des Minl-
sterrats Polens zu elnem offi-
rungshesuch,
L]
T meter von der Haupt-
stadt Usbekistans ent-
zentrum  eines  Erdbebens,
dessen Welle heute froh vie-
aus dem Schlaf geweckt hat
Die  reglstrierten  Boden-
chiedenen Berzirken der
Stadt die Starke 3—.1




Wolt tiher die Grenzen des Al-
tal und Kasachstans hinaus Ist
das Kolloktiv des Ust-Kemenogor-
sker B\‘h vud dnkkombinaty na-
mens ", I Lenin durch  selne
sclbstlose Arbeit_berdahmt

Von Tag zu Tag steigern  dle
Hittenarbeiter das Produktions.
tempo upd den Produktionsaus-
stoB. verringern die  Gestehungs-
Kosten und bessern die Qualitat

Sich dem soztalistischen Jubt-
lumswetthewerh  anschliclend,
hat sieh  jeder einaelne  Arhel-
ter sein  Zlcl  gesetzt, selnen
Beltrag rum wirdigen Begehon
des SO Jahrestags des tiroflen
Okiober bestimmt

Mit der Feler des 50. Jah-
restags  dar Sowjeimacht  fally
noch eln bedeutsimes tum i
Leben des Kambinats :uua en
--der 23. Jahrestag seiner t"%ﬂ
dung.

VOR 25 JAHREN

Es war das schwere Jahr 1842

In  Ordshonikidse. der Haupt-
stadt Nordonssetlens. demontlerie
man das Werk ..Elektronnik™". Die
Arbelter des Betriebs bereitewcn
sich zur Evakuatipn vor le Zu-
e mit den Maschinen und dle

fenschen fuhren in das  Hinter-

land. nach Ust-Kamenogorsk. wo
das Werk aufgcebaut werden soli-
te. Die Natwischitze des Altalers-
chiets waben die Maglichkelt, In

kurzer Frist hier die Produktion

von Nichieisenmetallen zu orga-
nisleren
Bel den grimmigsten  Frosten

lud man an der Eisenbahastation
..Sastschita” dle Auysristung des
Werks ab. Es mangelte an Arbel-
tern, daher wurde eine Aufnahmnc
von Halbwiichsigen zur Arbeit am
Bau des Werks bekanntgegeben.
Viele jenor Anfinger haben den
Huttenwevkerberuf vollig gemel-
stert und sind fetzt namhafte
Menschen im Kollektiv des Kom-
binats. Die Schwlerigkeilen beim
Bau von Kapltaigebiiuden, der
Kommunikationen, der  groden
Encrgicwirtschaft und der Hilfs-
cbdude bestand darin, daB es an
faschinen, an qualtfizierten Ka-
dern. an Baumzterialien mangel-
¢ Am 25 November 1942 be-
sprach maa dte Frage dicses Baus
auf eincr offcnen Partciversamm-
lung Im BeschluB dieser Ver
sammlung wurden die Rolle und
der Platz elnes jeden Kommunt-
sten beim Bau des Betrlebs fest-
gelegt Es wurde beschlossen, un-
verziiglich mit der Montage dor
Ausrilstung zu beginnen. Das ge-
samte  Kollektiv wandte  viel
Krifte und Energie auf im Kampl
fur die scanetlere Inbetriebnahme
der ersten Baufolge des Werks

Dazu muble eine Bethe prak-
tischer Fragen geios!  werden,
wle zum Beisplel die Pflege der
Ausristung und die Inventaraul-
nahme derselben. Reparatur  der
Technik  und Erwelterung  der
Werkstatten, Organisierung vou
Sonntagseinsdtzen und anderes
mehr. :

Ungeachtet der vielen Sehwie-
rigkelten wurde das Werk gebaut
Ein Verdiensl der Parteiorganisa-
tion war auch. daB sic das Kollek-
tiv aul die Losung der Hauptau(-
g.xben richtend, die Schwlerlg-

elten nicht verheimlichte und
nicht bemantelte, sondern zu ihrer
Uberwindung aufrief und Wege
zu lhrer Liquidierung zelgte.

Gut organisiert waren dle Kom-
somolzen-Jugendbrigaden. Die er-
ste dleser Brigaden wurde im
Aprll 1311 gegrundet. Die Ju-
gend arbeitete unter Aufwand al-

ler threr Kritfte. Das  Tagessoli
wurde aufs 3 bis 8fache tberbo-
ten -

DAS ERSTE
UST-KAMENQGORSKER
ZINK

tm Jabre 1946 und i dir o
sten Hélfte des Jahres 1947 nhi-
herte sich die Frist der Inbetrleb
nahme des Werks. Die Bauariei-
ter hatten das Dach der ganzen
Halle noch nicht fertlg  gedeekt,
auch das GebAude  der  zwelten
Baufolge, die Ofen und das Kon
zentratelager waren noch Im Bau
Man beschloB, die nicht  vollen-
deten Arbeiten Im ll‘,nnh' des Ai-
beltsproagssgs w gEnde 2u fths
ren undg we cing "
der Br!nn::a h’ clrlgpr:r'!wl-
zen

Am 241 Jull 1947
erste Ofen zum Trocknen gesteilt,
Diesen Tag kann man  als  Ge-
burtstag des  Ust-Kamenogorsker
Zinkwerks bezelchnen

Am nichsten Tap wurde elne
andere Halle, die Auslaugehalle,
n Bﬂr_ll_cb ;:\-\clt;l -

Der ., @l dem das eratc Me:
tall ijes&”ﬁo‘run - werden sellte,
rilckte heran. Die  Belegschart
des Werks bereitete sich auf dic-
sen Tag wle aul ¢ln Fest vor. In
der Elektrolysenhalle  traf  man
die letzten Vorbereltungen.,  Am
17. September versammelten sich
hier die Arbeiter. die Teiler des
Betricbs und viele Giste. Der
Hallenlelter W. Barylin schailele
den é]lueclmIbcrxlvlclu'icmcr cin.
Die Elektrolyse des Zinks begann,
und als der nachste Aorgen grau-
te. war Jdas ersje Blatt Kathoden-
zinkblech da.

Am 25 September  des Jahres
1847 wurde das Ust-Kamenogor-
sker Zinkwerk endguitig  In Be-
trieh genanmen. ’

SCHWIERIGKEITEN
DES WA\FHSTUHS
Gegenwirtig stellt di¢ Encrgie-

versorgung eines soichien Befrjeos

wle es das Blcl- um‘ Zinkkombi-

wurde der

nat Ist.  keine  Schwlerigkeilen
dar. Aber 1n den c¢rsten  Jahren
seines Besjehcns war dic Encr-

gieversorgung bel weltem  gicil
so slabll.%«lxsgndcrs im Winter
Deshalb wurden dle Fragen dos
Kampfes um die Stromelnsparung
in den Vordergrund der gesamlen
Arbeit der Partelorganisation und

der Beiegschaft des Werks ge-
rackt.

Dic Metallurgen des Werks
mit den Kommunisten an  der

Spitze beschlossen. dic Initlative
der Moskauer um dle rentable Ar-
beit der Betricbe zu unterstuatzen
thre Maglichkeiten berechnend.
gaben sie das  Wort, im Jahro
1948 die Gestchungshosten der
Produktion um 20% zu  verrin-
gern und im Jahre 1849 den Be-
trieb rentabel zu machen. Dazu
muBte die Errichtung der zwel-
ten Baufoige des Werks be-
schleunigt und dic Grundlagen
der konkreten Okonomik eriernt
werden.

Dic  Resultate des
des Jahres 1948 bewlesen, dai
die Belegschafl des Werks die-
sen Verpflichtungen gewachscin

1. Quartals

war.

Der Quartalplan fur Zink wurde
7zu 113,3 Prozent erfiGlltund ersi-
malig erwarben dle  Metallurgen
im sozialistischen Wettbewerb die
Rote Wanderfahne des Minister-
rats der Kasachischen SSR.  Zur
Beschleunigupg  des techinlschen

25 ~Jahra
in den Schulen |

Yoy 5 Jaliren eaistierte die Schu-,
le Nr. 5 in Taigar noch nicht. Als
das Schulgebaude fertig war, ka-
men die Jungen und Madchen, uni
den Schoft  fortzuraumen.  Sic
plianzten Baume und legten Blo-
menbeete an
S0 begannen wir”, sagt Tama-
ra Iwanowna Sergejewa. die Biofo-
gielehrerin. , Wir  haben 15 OO0
Baume und  Straucher eepflana |
Jetzt ist die Schule von Grunanla-
gen, Obstgirten und Blumenbeeten
umgeben
Obwohl nichtqwenig gefan s
hat die rastlose Lehrerin neue Pli-
ne. ., Wir wollen die Vler des Hu.-}
ses Talgarka in emnen Park ver-
wandeln. m gem Baume ailer Nalue-
zonen des landes wachsen sellen
Einiges Materizl haben wir schon
und die Arbeiter der Forstwirtschalt
versprachen zu helfen.””
Tamara Iwanowna liebt ihre Ar-|
beit, die lebendige Natur und er-'
zieht auch die Kinder an  diesem
Sinn.
25 Jahre arbeilet sie in den
Schulen, und iiherall laBt sie eine
gute Spur zuriich. Die Kinder liebga
Tamara Iwanowna una  sind stets)
ithre ersien Gebulfen. Mit Begeiste-
rung beledigen sie sich am  Zirke!
der jungen haturfreunde, arbeiten
im Schulgarten

Tamara [wanowna findet auch fiir |
die Arbeit-im Sehulrat, und fir  Par-
teianfirage Zeil. Die Kommugisien
der Schule Laben sie zum Bekretar
ihrer  Parleiorganisation gewahit
Sie ist Vorsitzende der Gesellsehatt
fiir Naturfreunde  der Stadt, In-]
glied der Gesellschaft . Snanije.
Depitieste  des  Stadisowjets d
Werktitigendeputierten. Jelzl wurde
sie als Deputierte zum Obersten So-
wiet der Kasachischen SSHK  ge-
withit. Sie wird das Verlrauen ibrer |
Wililer des 71. Talgarer Wahlkrei-
ses rechtfertigén !

K. AITEKENOW

Talgar

Selte 2
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Ein Vierteljahrhundert

wurden im Betrleh
nd

‘I wehgefi ‘rlv Seht vielp  sachil-
du Se 4
che l\"p:l‘-nl;m-- lefen .la‘ deren

Fortschritts
exhnlseh

Verwirklichune  eos  armglichte.
1 Milllpn 436 000 Rybel ubee-
plant swm\ Gewinng au bekaw-
men 'Bur Jahrespian  war erfilll.
Ko wellerer groter Sleg war eF-
rdngen.

JAHRF GROSEN
GESCHEHENS

Die vorfristige Eribliung  des
Jahresplans meldend, vers| rachep
die Ubl-Kamenagarsher &lnklr-
beiter dem 7K der KP ch-
stans, im Jahre 1949 dic Pr K-
(iyitat des Werks zu  verdoppeln
und den Betrich rentabel # .
d'i'cn Die eraste  schdplerlsche
Arbeit der Neuerer der Produk-
tion sicherte die Erfoilung cines
erhdhten Planes.  Immer  mehr
Neues upd I‘orltchplluchni fand
bel den Partelorgaflisationen der
Hallen und des  Werks,  bel der
trighsieitupg  Unterstitzung.
¢ Es \l-‘:ls(nn’(rdie dringende %nl-
wendigkeit. dic Berufsquallfika-
jlon (‘g Kommuajstep  zu stel-
gern, er Plan konnte nur unter
der Bedingung eines hohen Kon
nens der Arbelter erfillit werdep

Das Jahr 1819 wurde cip Jqhr
bedeutender  Erfolge  Im Leben
der Beleyschalt In den  ersien
5 Monaten des Jahres 1949 ver-
graferie  sieh der  Produktions-
ausstaf vap  Zink jm  Yerglelch
7u 1918 Ledcutend Um mchr als
2 Prozent sanken dle Gestehungs-
kosten der Produktion, wahread
die Arbeitsprodubtjyvitat um G8.9
Prozent anstieg.

Die Leltung. die Partelorgant-
sation und die Offentlichkeft des
Werks fihrten eine grofe schop-
ferische Arheit  dureb, um  das
Reeht 2y ernalten, slel elnen Be-
trich hoher technlscher l{ul(lur
nennen  ru dirfen.  Neue  Ofen
wurden angeblasen. ncue Hallen
gebaut und In Betrich genommen
Der Betrich wurde 7u elnem Kom-
binat ausgebaut. Am 25, Juni

52 bekem unsere Helmat des
ersie Blel mit  dem Zelchen
UKBEZK (Ust-Kamenogorsker
Blet und Zinkkombinat)

ZU NEUEN HOHEN  »

Kompliziert und  viclfidltig Ist
das Lehen dieses groBen Produk-
tlonskolloktivs.  Alltdglich gehen
In thm Wandiungen, for das Auge
oft unmerkliche Fortschiritte vor,
die schlivilich zu ernsten  quali-
tatlven Veriinderungen fuhren
Das schéiplerische Herangehen an
sclne Aroelt Ist und blelbt kenn-
zelehnend fur jeden Werktitigen
des Betrizbs. Dle Meisterschart
jedes Werkeitigen wuchs zysam-
men  mit der  Entwicklung des
Werks. Wenn dic ersten Ratjona-
lisierungsvorschlige das Wesen
der lechnologischen Prozesse
nicht berdbrien. sa  vollbringen
heute dle Neuerer des Komblrats

3

wahre revolutionire Umggestal-
tungen Im Hutlenwesen. Solghe
Newerer  wie \W. D. Djagterjow,

A. Kalljew. I 1. Katow. A. Specht
und andere erziclten durch  thre
Rationallsierungzvorschlige und
Erfindungen  einen  Jaliresnuts
effekt von ciner Million  Rubel
Die Perlode  des Slgbenjabpplans
war durch die sysiematische Stei-
gerung der Produktlionskapazitid
ten, die Vervollkommnung der
Technclozie, Einfuhrupg der Me-
chanislerung urd Automatik  ge-
kenpzelchnet.  In diesen  Jakren
erstarkte das vicltausendkdpfige

Kollektiv der Arbelter, Ingenleu-
re. Techniker und Angestellien,
stelgerte sich das politische  Be-
wufitseln und dig tgchpische Mel-
sterschalt

Das Komblnat nahf inter den
Betriphen der uptmetallurgie
er Sbw (etunlop elne dir filliren-
den Blellen ein und wurde zn
clner wahren Schole der fort-
sehrittlicnen Brfohrpngen.

x’rs e M wurden
navo Rat mu’r. ryngssorschlage
cingebr.acht, davan sipd 5271 mit
vingm Nulzeffekt vap 1.5 Millio-
nen Rubel cipgefihrt &nnzun. Die
Helegschalt des Kambinals
R“l’"‘"" am T‘ FE’““ . 1pas
her die varfrlsiige Briullyng des
Slebenjahrplans

Die erielten hohen technlschen
und wirtschaftlichen  FErgebnisso
waren die Grundlage  dafir, dab
das Kgmbjnat unter den  ersten
Helr‘l'ﬁu des Landes ah 1. Junu-
ar I¢ auf die ucunx] B‘dlngun-
gen der Planung  und  dkonomi-
schen Stimullerung der Produk-

unaﬂ{,mrmﬁrl w

upgle,
der Losun ':-r neuen wirt-
schaftilchen Aufgaben schenkte
man dem Skonomischen Studium
der Arbelter.  Ingenleure  und
Techniker grae Ayfmerksamkalt
Im Feoruar —-M:rl fes Jahres
1966 wurde jn den Hallen  des
Komblnats die  wirtschaftliche
p)u:lnmrmmhrunu ¢|ngeluhrt
le Arbelfter aller Hallen  taten
vieles zur  Aufdeckung Inncres
Reservep. AKtly  pphipen  dargn
das ehrenamtilche Biro der oko-
nomischen Analyse, die Gruppen
und Posten der  Volkskontroile
tell. Die Fragen der Arbelt der
Hallen unter  den neuen  Bedin-
gungen hesprach  man  auf den
Partel- und  Kamsomolyersamm-
lungen, auf denen  zushtzliche
Ma8nfhmen  zur  Vepvoilkomm-
nung der wirtschaftlichen Rech-
nungsfUhrung vorgeschlagen wur-
den.

In der Schmelzerel schenkle
man der Yerlingerung der Nut-
zungsfrist  der  {pchnologischen

Kessel und der Vegringerupg des
Materlalicnaylwands grofe Auf-
merksamkelt. Allein dadurch wur-
den tm Jahre 1966 Gber 180 000
Rubel ciagespart. Fur die Eipspa-
rungen wurden den Arheltern aus
dem Fonds der matericllen  Aul-
munterung Primien ausgezahlt
Der Staatsplan war am 28. Ok-
tober 1966 in allen  technischen
und wirt=zhaftlichen Kepnziffern
erfollt. Es wurde gin  liberp)
maliger Gewinn  von er
Milllonen crzielt. Elnes der wich-
tigsten Resultate des Jahres ist
dic Steigerung dep Produktion
und die Qualltdtsverbesserung der
Prodoktion.  Im Verglelch  zum
Jahe 1966 soll der Gewinn im
Jahre 1967 um 10 Prozent stel-

an-
1.2

gen

Dem ruhmreichen Jubllaum -—
dem 50. Jahrestag dcr  Sowjet-
macht — elnen wilrdigen Emp-
fang be-citend. Ist die Beleg-
schaft des Kombhinats fest ent-
schlossen, den Plan  fir 1967
vorfristig zu erfallen. clpe grofie
Arbeit in der weiteren  Einfih-
rung der neuen Technik und decr
madernen Technologie sawie auf
dem Gebiet der Asthetlk und Kul-
tur der Produktion wund In  der
Wohleinrichtung des Kombinat-
gelandes und der Wohnvierte!
durchzufihren

Die Erfullupng der
schen Verpflichlungen wird ein
wertvaller Bellrag des Kombl-
nats zu der allgemejnen Volksbe-

sozialisti-

wegung fiir den wirdigen Emp-
fang des 50. Jahrestags des er-
sten sozlalistischen tes In der

Welt sein
B. ODIASCHWILI,
Sekretd- des Parteikomitees
des Ust-Kamenogorsker Blei-
und Zinkkomhinats.
J. SCHLOS,
Sonderkorrespondent der
Freundschaft”
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Bau des Kiewer
Wasserkraftwerks

Im laufenden Jahr sollen die Erbauer des Kiewer Komsomolkraft-
werks am Dpepr sechs Hydroaggregate in Betricb setzen. Nuch lhrer
Inbetriebnahme werden Im Kiewer Wasserkraftwerk

tm Entwurf vorgesehenen Aggreguten Strom llefern.
Itruﬂwnrk werden erstmallg In der UdSSR bhorlzontale

In diesem

Kapselturblnen aufgestellt, die fur die Arbelt wuf
mit geringem Wusserdruck bestimmt sind. Salche
cinen hidheren Nutzeffckt im Verglelch zu den verlikalen Aggregaten

von dem glelchen Durchmesser.
Nach

werken abgeschlossen, d

sern.

Die zehn arbellenden Aggregate des
onen
E“I“L“m'" am Wasserkrultwerk
reichtung des Klewer
varks am DnoEr n‘b eschlussen seln.

BILDER: Montage des elften Hydroaggregatls am

hahen bereits elwa 700 MIilll
‘tellefert. Jotat sind die
Gange — 1068 sol) die

UNSER

ewer Komsomolw,
Das Klewer

= FREUNDSCHAFT

er Vollendung des Kiewer und des Kanewer

werks wird die Schn"unf da“r Dn;prkulk de ans sechs
e Jithrlic|

licfern werden. Die kilnstlichen Stuuseen werden es ermuglichen, ct-

wa 3,5 Milllonen Hektar Liindercien zu bewilssern sowle d‘c V

versorgung der groBen Industriezentren des Dneprgeblets

serkrafliwerk
omsomolwusserkraftwerk am Dnepr

Die Konstrukteure des HKara-
gandacr Werks fiir synthetischen
Kautschuk erarheiteten wichtige

lisi Die
Projekte

Verwlrkllchun; threr

hat dem  Werk 120 000 Rubel
eingespart.

UNSER BILD: (v. 1. n.r,) Ste-

Vitall Artamonow. Sitzend: dle

Konstrukieure Hermann Jechla-

kow. Wasslli Scheljakow und
litschenko.

hend: Lelter des Konstr
ros Jurl Migatschow. Oberinge-
njeure Eleonora Mjassnikowa,

Iwan M
Folo: A. BENDER

Sie kommen gern
zum Unterricht

In der
tung von Kimperssat
lektiv der mechanischen
turableilunz mit Recht al
eintrachtigsien umd  seiipferisch-
sten. Es  dberbietet systematisch
sein Soll. Auf seinem Konta stehen
~mehr  verwirhlichte  Ratongiisie-
rugsvorschlige als in anderen
teilungen  and Dienststellen,
Sekrelir  des Parleihamitees
Erzgrihenverwaltung  Georgi Was-
siljewilseh Serjabow  sagl, es  sei
kein Zufall.  Der  Abfeilungschel
Kommunist Nikolai Janzea forderi
in jeder Weise den Wunscii der
Menschen zum Studium und zur Er-
hishung ihrer Kenninisse. Viele se.-

Nickelerzgrubenverwal-
ailt das Kol

Repara-
vines der

]

ner Arbelier. Brigadiere, Meister
lernen in Abendschulen. studieren
im Fernuaarricht an Techaihen unt
Hochschulen. Sie haben gediegene

Kenntnisse erworben, deshalb siail
ihre Pradurtionskullur und techni-
sche Beschlagenheit seir  hoch
N. Janzen selbst hat dis Swerd-
lowsker Bergbauinstitut im Fernsto-
dium absolviert. Tr weib. wie
schwer es ist. sich nach der Ar-
beitsschicnt an die Lehrbiicher 74
machen. Er hemiihl sich, den Ar-
heitern alle Bedingungen fiir das
Studium zu schaffen ynd leitet eine
Konsultatiansstelle fur Fernstuder-
ten.

Besonders wichtig ist. hob G. W.
Seriakow herver. dal Nikolai eine
grobe Bedentung der  palitischea
Schulung der  Menschen  beimict
Wie das 1ehen zeigt, wirkt sich das
positiv auf ihre Aklivitat nicht nar
in der Arbeitstatigkeit, sondera
auch im Alltag aus.

17 vop den 30

Flachlundflusscn

Turbinen  haben

Wasserkraft-
Wasserkraft-
10 Milllarden  Kilowaltstunden

Wasse:-
zu verbes-

Klower  Wasserkrafltwerks
Kilowaltstupden Elckiroenergie
|§ in vollem
umsamaiwasserhruft-

(links).

(aken).

Fota: N. S¢}jutschenhe
(AFPN)
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Janaen ist einer der besten Pro-
pagapdisten der Erzgrubenverwal-
fung. Das zweite Jahr jcitet er eine
Selule fir Geandiagen des Marxis-
mus-Lepinismus, die 25 Meister,
Arbeiter, Inzenicure und Techuiker
besuchen. Mie Menschen  kommen
gern sum Uinterricht, denn er ver-
linfi interessant.

In Seminiren braucht der Pro-
pagandist die Hirer zum Auitreien
nicht anfzufordern. Sie melden sica
gern selbst zu Wori, erginzen ein-
ander, diskutieren.  Janzen lenkt
nur dia Diskussionen in eine rich-
tige Bahn, lehrt die Menschen rich-
tig verallz>meinern  und sehiukifol-
gern. Am Ende des Unterrichts er-
stattet er kurze Dericlite iiber die
letzlen internationalen Ereigaisse.

Den Ruf. ein guter Propagandist
zu sein, genielt Janzen nichl nur
ceshalb. weil er gekonnt die politi-
sche Sehulung in der Schule [i-
Grundlagen des Marxismps-Leninis-
mus leitet. Er propagiert wissen=
schaltliche Kenntnisse im Kolleh-
fiv der Abteilung. indem er Vos-
lesungen und Vortrage halt und
fortschrittliche Arbeitsmethode n
popularisiort. Nil  das  ermogiicint
ihm, die Profultion gut zu leilen.
in den Measchen ein schopferischies
Verhalten zur Arbeit, e GefGnl
der Kameradschaft und der gegea-
seitigen Mlilfe zu fordern.

Eines Tages besuchie Nikolai ge-
gen Ende des Arbeitstages  dor
Schuldirestor Heinrich Wiens

. Wir miissen emne ernste
legenheit besprechen™,  sagie
er.

Janzen war an die Besuche des
Schuldirektars  gewohnt.  Diesar
wandte sich an thn ofi_aul Bitten,
bei der Aufnahme der Schiler zum
Anlernen zu vermitteln, elwas fur

Ange-

die Schule zu reparieren  oder
Werkzeuge fiir  Schulwerksiatten
zu beschaffen.

Diesmal ging es um  anderes

Heinrich Wieas bal. die Schulab-
gangerin Ida Zacher einzusiellen
Er erklirte, das  Midchen sei in
einer _Baptisienfamilie aufgewacn-
sen. Sie war verschlassen. sciiich-

fern und hielt sich lange Zeit sleis
abseits. Wollte sich mit  nieman{
anfreunden, lernte nur  schwach.
Ilie Lehrer und Komsomoizen der
Schule gaben sich nicht wenig M-
he. um Ida der haptistischen Sekie
zn entreifien. Sie gewannen sie fiir
die Laienkuast, nahmen sie anf
Wanderungen mit. Das  Madchen
hirte auf. religiise Versammlungea
2u hesuclien.  Ungeachtel dessen
dab sich ihre Bezichungen zu den
Eitern verschariten. wurde sie le-
hensfroher. freundete sich mit an-
deren Madehen an. In letzter Zeit
lernte  sie auch nicht schiech®
Wiens sprach mit _thren  Eltern
Diese sagien. sie hitten sie schon
lingst aufgsgeben und sie narh
ihrem Verstind leben lassen. Als
er aber den Vorschlag macehte, [la
aum Stadium in ein Technikwin 21
schicken, iuBerten sic  sich eni-
schieden dagegen. Wiens  begriff.
dath das Midchen ans dem Netz dor
Sektierervorurteile noch iange nicht
ganz belreit war.

.Warun wallep Sie sie aber oei
uns einstellen”* fragte Janzen.

..Bei euch ist ein gutes Kollekiiv.
Das Madcheg wird sich  dort ball
urechtfinien. Sie wird es ja jet=*/
ohne aite Kameraden schwer habena. |
Ich glaube. auch Sie wiirden thr m
einer neuen Afmasphiare heifen,
schneller wuf die Beine zu kom-
men.”*

Janzen willigte ein. 1da kam-in
die Werkabteilung. Nikolai gab sie
zu dem hesten Dreher in die Lehre.
Das Madchen erwies sich als wilbe~
gierig und beharrlich

Bald bezann Ida den Kowsemol-
zirkel .. Krugosor'™ zu  besuchen
Einmal kam sie zum Abteilungschsf
in freudieer Aufregung und sagie
leise:

_Ich habe ein Gesuch zur Auf-
nahme in den Komsomol einge-
reicht."

...Die_\rbeitsschicht ging 2u En®
de. Im Kumpelstidtchen Batamschu
Die  mit

ist nun  Feierabend.

elektrischem  Licht  iiberfluteten
Straflen fullen sich  mit eili-
gen Passanten. Unter ihnen geht

ein hoher breitschultriger Mensch
mit Biichern unterm Arm. Es st
der unermidiiche Propagandist N'-
halai Janzen. Er ceht in seine Be-
triebshalle. wo aufl ina Mérer der
Schule warten.

L BIRIUKOW |

Fur Viehzuc

Der Sawches .llekskhi  versorgt
die  Gebietsstadt  Aktjubinsk — mit
Niledi. Deshall wird hier der Mileh
viehzucht  groBe  Aufmerksamiei
geschenkt. Auf den Farmen sind al-
le kraft- und zeitranbenden Arbeils-
ginge vollstindig mechanisiert. Man
nenul sie mit Recht  Milchlabriken.
Yor einigen Jahren wurden fiir die
Milchfarmen  wissenschaftlich  he-
griindele rationelle  Regime der
Fitterung, der  Stall- und Weide-
haltung des Viehs ausgearbeitet.
All dies ermoglichte nicht nur die
kraftraubende Arbeit der Melkerin-
nen und Viehpfleger zu erleichiern,
sondern auch hedeutend die Produk-
tivilit der Tiere 2u steigern. Allein
im vergangenen Juhr vergriBer(e
sich der durchschittliche Mileher-
trag einer Kuh um 537 Kilo _und
erreichte im Sowchos 2009 Kila.

In einicen Wirtschaften isl es
schwer, Menschen fiir die Arbeit in
der Farm zu gewinnen. Im Sowchos
_llekski'* gibl es solche Schwierig-

keiten nichl. Hier sind fir die Ar-
lheiter der  Vieizocht  die natigen
Bedingungen geschaffen und man

arheitet mib Lust

hter- gesorgt

Schon von weitem sicht man das
schone Brigadenhaus der Viehzich-
ter “lel’ll.‘r hommen sie. um auszu-
ruhen. Ihire Berufskleider legen sie
in der Farm ab, so daf sie sich wi»
2u Hause fithlen. Gemiitliche warme
Zimmer laden zu  friedlichem  Ge-
sprich ein. Hier gibt es eine Kleine
Bibliothek. neue Zeilungen und
Zeitschriften. Wer Lust hat. kaon
sich den Rundfunkempfanger ein-
schaiten oder es  sich vor dem
Fernsehapparat gemutiich machen
Es wird auch dafiir gesorgt. da3
die Viehauchier keine Zeit in der
Speisehalle verlieren, man brinat
ihnen die Speisen direkt in  die
Farm.

Jelat, da das Kollektiv der Milch-
farm zum Zweischichthetrieb iiber«
gegangen ist, hat sich die Arbeiis-
produktivitit noch wmelr gehoben.
Zum 50. Jahrestag der Sowjetmacht
wollen die Viehziichter des Sow-
chos mit neuen Errungenschafien

Komwmen.
6. LEMKE
Geblet Akijubinsk

MILCH OBER DEN

Der Sowchos . Nowoalexand-
rowskl”, Rayon Wischnewskl. soll
im ersten Quartal laut Plan 1432
Zentner Mileh praduzieren.  Tat-
stichlich wurden zum 10, Mirs
1646 _Zentner Milch  produziert
alsa 214 Zontner (berplanmilBig

Besonders  grolen Flelv
legten dle  Melkerinnen  Veru
Staudinger und Valja  Kalomaje:
an den us Vera fiberbot hedey
tend den Quartalplan und nlmmi

—_————————

PLAN

Jetzt_unter den 24 Melkerlnnen
des Sowchos den ersten Platz ein,
an zwelter Stelle Ist Valja. Gute
Leljlungen erzielte auch Vera
Panowa. Dle Melkerinnen des
Sowchos wollen  den Milchertrag
‘m Jubiliumsjahr bls auf 2 200
Kila Milch Je Kuh brln;u-n gege
“er elnem Plan von 1773 Klio.

T. AMENOW
Giehlet Zelinograd
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Jahr.es

Reger
Austausch

Schon seit zwei Jahren ste-
he ich mit Pionieren aus der
DDR im Briefwechsel. Brief-
freunde habe nicht nur ich,
sondern alle Mitglieder un-
seres Sprachzirkels. Unsere
Briefifreunde lernen in der
Mittelsciwale von Hainsdorf
upweil der Stadt Zwickau,

Ich stehe mit Roland Lo-
renz im Briefwechsel. Wie
auch ich. sammell er gern
Briefmarken, die wir stan-
dig gegenseitig austau-
scnen. Ich habe schon an die
150 Briefmarken aus der
DDR. Die Pioniere aus

Hainsdorl habep unserem
Sprachzirkel viele verschie-
dene Abzeichen, ein Halstuch
der Thalmann-Pioniere, eine
Urkunde, Postkarten und Fo-
“tos gesandt. Mit diesen Sa-
chen staften wir unseref
Stand der Freundschaft mit
{’n Théalmann-PionieTen aus.
ir haben den Pionieren aus
der DDR auch viele inter-
essante Sachen geschickt.

Viele unserer Schiiler ste-
hen auch mit den bulgari-
schen Pionieren im Briei-
wechsel.

Dank unserem Briefwech-
sel erfahren wir viel iiber
das Leben unserer Freunde.

Alexander MERTINS

Usun-Bulak,
Gebict Semipalatinsk

wWir sind
die jumge
Garde"

Ich lerne in der 7. Klasse
der Mittelschule in Dshangis-
Kuduk. Wir sind unserer 37
Schiiler, doch ist unsere
Klasse wie zine Familie url
unsere Klassenleiterin Elvire
Iwanowna Schmidt lieben
und achten alle. Wir leben
nach dem Sinnspruch  Fi-
ner fir alle und alle fiir einen.™
Die Pioniergruppe  unserer
Klassc tragt den Namen d=~s
Helden der  Sowjetupien

Oleg Koschewoi. Mit groBer |
Begeisterung lasen  wir in |
der Klasse A. Fadr]cv\\ Ro- |
man ..Die Junge Garde." Wir |
wallen auch solch:  kihne
Menschen werden, wie unser
Lieblingsheld Oleg Kosche-
woi. In diesem Jahr wurden
schon viele unserer Schiiler
14 Jahre alt und {raten in den
Komsomoal ein. Ich bin noch

keine 14 Jahr:, doch  kann
ich es kaum abwarlen, bis
dic Zeit kommt, daB  auch

ich in den Leninschen Kom-
somol aufgenommen werde.
Im néchsten Jahr wird unse-
re Klasse eine  Kamsomol-
zenklass2 sein,

Sonja RUDI
Gebiet Zelinograd

T
° o

Stepans

Karl Penner lernt in der 5. Klas-
se. Jeden Tag, wenn er in die
Schule und nach Hause geht,
kommt er an der Reparaturwerk-
sfalt des Sowchos . Saretschny*
vorbei. Heule eilte Karl nicht, weil
die erste Stunde Arithmetik ist und
er die Aufgabe nicht gelist hat. Er
blieh an der Werkstalt stehen, sah
die hellen Fenster an und  ging
dann zum Tor der Werkstatt. An
einem Traktor standen Mechanisa-
toren. Er kam niler und  beobach-
tete ihre Arbeil. Da kam ein junger
Mann in einer  Watlejacke herbei.
An setner Pelzmitze war ein roter
Stern. Karl kannte ihn — das war
Onkel Stepan  Nowikow, der im
Herbst aus dem  Soldatendienst
heimgekehrt war und jetat als
Traklorist arbeitete.

WWie heibt du?" fragle er.

o Karl."

. Was  willst du hier? Wohl
helfen?"*

Kann auch helfen”, willigte
Ear ein. *

..Gut. dann komm morgen. Jeizt
aber lauf in die Schule, sonst

kemmst du zu spit."

Gehilfe

Am nichsten Tag war Karl wie-
der da. Stepan und noch ein  Onkel
waren an einem Raupentraktor
beschaftigt. J

LIst das dein Gehilfe?" fragle
der altere mit dem Schaurrbart:

.Ja, das ist er, lachelte Stepan.
eig uns  mal dein Schiilertage-
buch, Karl”

Karl erritete:

Leh habe es zu Hause ver
en... Ich hape keine Zweien!

st das auch wahe?"  fragte
der Schnurrbirtige.

s
Nun dann komm, halt mal da
fest..."

Karl half bei der Cherholung des
Trakfors, trug Instrumente herbei,
drebte Schrauben (es.

In der 5. Klasse war Pionier-
versammlung.  Karl wollte unbe-
merkl ansreilen, doch da standen
die Pionierleiterin - Sweflgna und
Stepan Nowikow in der Tir. Karl-
chen liel es kalt iiber den Riicken.
Swetlana sagle. dali der besie Trak-
tarist des Sowchos zu  den Pionie-
ren zu Gast gekommen sei. Die Kin-

der umringten Stepan, es begann
ein lebhaftes Gesprach.

..Bekommt ilir auch oft Zweien?"
fraulo er nl«lzllrh

. Nein'", antwortete die Gruppen-
Jeiterin Erika Korn. ,,nur Karl Pen-
ner, er allein hat ofty “achlechte
Noten."

Am liebsten wire Karl in den
Erdboden versunken. Aufmerksam
sah Stepan Karls rolen Kopf an,
sagte aber nichts.

Die Versammiung war sehr in-
feressant. Stepan erzahlte viel iiber
seinen Dienst in der Armee, iber
die Arbeit im Sowehos umd  ver-
sprach, am Sonntag mil den Pionie-
ron Ski laufen zu gehen.

Erst nach einer Woche kam Karl
wieder in die Werkstatl. Er griBte
und dffnete seine Schultasche.

.Onkel Stepan, sehen Sie, ich
habe heute zwei Finfen bekom-
men."”

Der Traktorist sah das Schiiler-
tagebuch durch und klopfte Kar)
auf die Schulter: ,,Gut so, Karl!"

Wleh werde brshmml keine Zwei-
en mehr kriegen."

Stepan reichte Karl die Hand:
,.Na, dann komm, nimm den Schliis-
sel da, wollen arbeiten."

A. BILL
Geblet Zelinograd

Gretchen

' Grelchen mit den Rattenschwinzchen

ist das Licht im Elternhaus:

fiittert Pudel, Gans und Ganschen.

kleinen Klaus,
treibt das Kalb aul griinen Higel,

putzt die Schuhe blank und rein.

wischt den Staub von Bank und Spiegel—

wascht und kammt den

iiberall mu8 Ordnung sein.

Streut der Winter seine Flocken,
nehmen Gretchens Sorgen zu:
Pudel braucht jetzt woll'ne Socken
und die Ganse warme Schuh.

Und es kostet manchen Lappen,
bis ein Parchen Schuh genaht.
Doch es wird schon besser klappen,
wenn mal Gretchen wird zur Gret,

Woldemar HLRDT

Mein
zweites Heim

Schon =eit iinf Jahren woh-
ne ich im Ipternat im Dorf
Berlik des Mojunkumer
Rayons im Gebiet Dshambui.
Natirlich  dachte ich am
Anfang oit an mvcine Eltern
und war ait traurig. Fir mich
begann das neuc Leben in der
Ferne von zu [lause. Aber
bald wurde das Intcrnal mein

zweites Heim. Ich befreundete
mich mit andercn Kindern
und fithle mich ganz wahl in
dieser neuen Familie. Wir
helfen immer einander, arbei-
ten und erholen uns auch zu-
sammen. Ich ierne in der 9.
Klasse. lerne gut, inleressie-
re mich fiir Deulsch und liebs
sehr das Zeichnen. Ich méch-
{e meinan herzliciisten Dank
den Lehrern und  Erziehern
ausdriicken, die uns viel Lie-
be und Zeit schenken.

L. KUCHARTSCHUK

Singt mitl

Wann wir singen. so @iban
wir besonders die Ausspri-
che. Gute Aussprache/ wird
in unserer Schule streng ver-
langt. Wir singen oit in den
Deutschstunden. Unser Leh-
rer Juri Petrowitsch hort uns
dann sehr gespannt zu und
wenn wir es gut machen,
lobt er uns. Den Chor besu-
chen mehr als hundert Scha-
ler.

Irina PAK

Schule Nr. 11

Aktiubinsk

Woldemar HERDT

Versritsel

In einem Fafl

macht man mir na

dje kleine spitze Nase,
fiihrt mich am Stab

dann auf und ah

durch pfeilgerade StraBe.

BILDERRATSEL mese———

Auf weiBer Flur

zieht meine Spur

in \ullchenblauen Wellen,
fir die ich dann

dem Steuermann

muB eine Zwei oft stellen.

Die Aufldsung  enthalt

ein Sprichwort.

Hopp. topp, 9P,

Prert rm,ui G lopp,

Das Steckenpferd

0 ber Hm.mn o oo Seeoe & wnnmmnt

Brr, brr, brr, brr, be!

Aus der Llcdersammlung .. Singt mit”,

P. EPP

er Stelne,
clne, immer im Galopp)

‘a}”y L&p ho? Pferdchen, lauf Galopp,
ung (b

brich nicht delne

Hopp ,hepp, bopp, hopp

Tripp, tripp, lnpr‘ wlrf mlcl Ja nichy ab.

Zlnmc deine wl!
tu mirs ja zullcbe wirf

mich Ja alcht gb,

Tripp, tripp, tripp, tripp, trapp!

Brr, brr,he, steh, meln Pferdchen steh!
sollst ja heut noch weller springen,
Ir nur erst Futter bringen.

Steh doch, Plerdchen,

SRR RS g R

Hoven o

Fatostydle: A. Wolschel.

sk, 2

Unlingst wurde Im Klub des
Kolchos .30 let Kasachstana',
Geblet Pawlodar, eine Musike
schule fir Kinder erdffnet.

UNSER BILD: Die angehen-
den Gelgenspleler (von links)
Helnrich Friesen, Jakob Schlegel,
Grigorl Kisseljow wilhrend des
Unterrichts bel der  Lehrerin
Hilda Krohmer.

Foto: D. Neuwirt

Es meldet
sich ein
Freund

To der Nr. 33 las ich den Be-
richt von G. Strohscherer wunter
dem Titel . Zum ersten Mal”. Wenn
diese  Schule  die Absicht hat,
Wandzeitungen dber die DDR her-
auszugeben., um das Leben in un-
serer Republik besser keananzu-
lernen. so wirde ich dieser Schu

gern Bild- und Schrifimaterial zu-
senden. Ich bin Angehdriger der
Deutschen Volkspolizei und inter-
essiere mich sehr far das Leben
der Sewjetbiirger
Dicter KRAMER
113 Berlin
Georg-Lehnig-Strafie.”

N.K.Krupskaja
zu Ehren

Am 26. Februar feierte
unsere Schule in Sofijewka
den 93, Gehurtstag von
N. K. Krupskaja. Die Schii-
ler der 8. Klasse hatten zin
Referat aber das Leben und
Schafien von N. K. Krupska-
ja vorhereitet. Es wurde ein
Diafilm dazu vorgeiuhrt und
Lehrer Bernhardt Wgll er-
zahlte uns uber seine Begeg-
nungen mit Nadashda Kon«
stantinowna. Der Abend war
sehr interessant und machte
aui uns einen groBen Ein-
druck.

Olga TAKSEL

Gebiet Zelinograd

Unfroundiich war das  Weller.
Es hatte sich i Laufe des  Tages
einigemal geandert. Mit dem Dun-
kelwWerden begaun es -heftix 2z
regnen. Durch das Dorf schlangeit
sich ein kleines FliBchen, das von
einer Holzbriiche uberspannt ist.
Von beiden Seiten [fihrt zu  der
Briicke cin aufgeworlener Erdwall.
Wawa war von dem Wall herahge-
stiegen und hatle sich unler  die
Bricke geslellt. Er wollte Salimbe-
Kow erwarten. Einmal mulile er mil
ihm fir seine GroBtuerei  ab-
rechnen. Wie der sich in der lglgien
Klassenyersammlung bepammen
hatte: , Wowa  bekommt  immer
schlechie Noten. Wir - migssen i
in h‘h\wuu nelimen.** |llaulnnll
der Prahlhans erfulren, wer ich
bin', sagte et erziirpl.  Das
Wetler war fiir sein Varhaben giin-
stig. Die Strale war nu»ustllrn.l!l'l'r.
Er wollte bis hundert zihlen, Da
sah er Salimhgkow. Aber er war
nicht allein. Thn begleitete lsin, der
Bucklige. Isin war gwar keine be-
sondere Krafl, doch zwei bleiben
awei. Da es aber nicht  jeden Tax
solch eine Gelegenheit gab, he-
schloB er. anzugreifen.  Seine
frithere Absicht war, Salimbehow
mit den Fiuslen zu verprigeln. Ge-

Der Entschlufl

en zwei war dic Faust zu  wenig
ir mubte zu  ernsteren  Milleln
greifen. Er biickle_sich und tasteie
suchend «wf der Erde, da hatte er
auch schon ein Eisenstick in der
Hand. Er vefuhlte es. Es war ein
gewichtiges Ding. Jeder Hieh damit
mubte sitzen. JThm war, als mehre
sich seine Kralt. Da  vernahm er
gana nahe, wie Salimberow sagle:

.Ein drolliger Berl ist Wawa.
Thm will man helfen, und er straubt
sich wie ein Barsch. Ur st gar
nicht so sehwach, wie manghe he-
haupten. Er hat nur Liicken in sei-
nem Wissen...” Da  erblickten sie
ihn.

,Der Regen macht heute jedem
lunge Beine”, sagle Salimbekow
freundlici.

Wowa wollte ihm darauf apiwor-
{en: Wenn ich dir das Fisen  iiber-
ziehe, dann werden deine Beine
noch linger. In ihm Kochte es  und
er merkle nicht, dabi er vor einer
Pfiitze stand, unter deren triben
Wasser ein Loch verborgen war. E¢
fal cinen Schritt vorwirts, unl
schon stiirzte er vorniber,

Die Jungen kamen heran, packlen
ihn bei den Armen und schleiften
ihn heraus.

l‘}asl ia ein Eisemstdck i
der’ bemerkte fsin.

W D\\l sah, dab sein geplanter
Angriff gescheitert war, deswegen
schleuderte er das Eisen zur Sei-
te:

..Das hatte ich so. um den Matscia
van den Schuben abaukraizen...”

Beinkleider und Maplel ware-
schmutaig, und die Nasse war  bis
auf die Haut durchgedrungen. Sa-
:mhtko\\ lieB Wowas Hand nicht
05,

. Schneller, du  erkiltest dich!
Nur noch eine heine Sirecke, und
wir sind Lei unserem Hause. Du
Kommst mit hinein. Wir haben dicl

bald trocken.”
fuwa  wallle  widersprechen.
Seine Wohnung sei ja auch nichl

wehr weit. Warum solfie er Leule
belistigen, es sei genug. dad Nuiter
alles, was er eingedrechi hatie, 10
d“}\ Waschirag werlen miisse.
or - Kasachenjunge, de
Kind auf die Gastfreundschatt
zogen war, kab nicht nach.
witiirehtest du dich etwa? Meinst

vor
aner-

du,  wir_ hillen keinen Ofen?"
redele  Salimbehow auf  Wowa
ein.

I war auf einmal, Salimbekow
wisse alles, was er im Schilde ge-
fiibrt hatte. Das bedrickie ihn
Er wire am liebslen verschwunden.
RiB er sich aber aus den drmen der
wwei und lief davon, so war das
nicht nur uoschin, er verriet auch

sein boses Gewissen, deshalb lugh‘
er sich. Salimbekow brachte " ihm
(rackene Kleider. Er zog_ sie an,
Salimbekow lud thn zu fisch. Er
setzte sich hin, trank Tee, ad Wurst
und Brot. Erst spat am Abend mach-
ie er sich anf den Heimweg.

Tn der Nacht s¢hlief er sehr un-
ruhig. Dreimal war er aufgefahren.
Jedesmal hatie er getraumt, er haba
mit dem Eisenstuck nach Salimbe:
kow ausgeholt, und jedesmal, wean
er glauble, er misse horen, wie es
aufklatsche, sah er Salimbelows
freundliches Gesicht vor sich.

Am Morgen sah er bleich und
Ghernachriat aus

.Fieberst du etwa?" fragte dia
Mutter

.Nem. Mutter, ich habe Kein
Fieber. Ich... Ieh bin... schlecht."
Die Mutter machte greBe Augen

..Na, sprich schon®, sagte sie

Jleh babe gir gestern verschwie-
gen..."', begann er stosternd und ers
aahite ibr, was er am Sbend vor-
hatte. .

Er schwieg, seine Mutter schwieg

ebenfalls.

. Was tun?" (ragle er schlieb-
ch.

ip Mutter seufzte erleichtert

uf.
. Was lun?" fragte sie enlschlos-
sen zurick. .,Geh zu deinen Freun-
den uad erzihle ihnen alles,

du es mir erzahlt hast."
H. KAMPF -
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Baim Republikverlag ..Kasach-
stan'* in AlmaeAta  wurde eine
Abteilang  far  deutsche  Li-
teratur gegriindet. die bereits ihre
Arbeit aufgenommen. hat. Das ers(e
Buch ,.Das Land der Adlerschwin-
gen —\Kasachstan' oefindet sich
bereits in den Hinden der Biicher-
freunde. In Kiirze erscheinen noch
zwei Kostoroben: . Unser Ziel -
Kommunismas™.  eine  Sammlung
von Artikeln und Skizzen iber die
Beschlisse des XXIIL Parteitags
der KPdSU'. und ein  Gedichtbind-
chen von Johann Warhentin ..Lev»
nicht fiir dich alletn.”

Im Druck befindet sich aucn
schon ein Buch fir unsere Klein-
sten. Es enthilt auf 24 Seilen im
Grovformat finf spannende Ge-
schichten in Versen, die [arbenreich
illustriert  sind.  Das  Buen
wird naiirlich nicht  nur
jeder Familie, wo Kinder 2u
Hause  sind.  seine  Freunde
finden, sondern auch ein  gernge-
sehener Gast in den Kindergarten
sein. .

Das nichste Buch. das  wir zum
Druck vornereifen. wird - den Ivri-
schen Titel ..Die - Lercher kehren
wieder* haben.

Wovon-ist darin_die Rede? Voin
Helden .unserer Zeif.“Von seinem
Leben und Wirken, von:seinen Ge-
danken und Bemihungen. Am Bei-
spiel des Kolchos .30 let Kasach-
stana’’, Gehiet Pawladar, fihren di>
Journalisten Karl Welz und Anton
Dosch ans Zelinograd ein  infer-
essantes Gesprach mit dem Leser.
Sie zeigen unter anderem den Kol-
chosvorsitzenden. den heutigen Hei-
den der Sozialistischen Arbeit Ja-
kob Gehring als einen wahren En-
thusiasten, als einen unermidlichen
Wirtsehaftler. der es verstand. si-
ne Landslente zu neuen Erfolgén
anzuspornen.

" Da wir schon mit der Aufzihlunz
der Biicher begonnen haben. die
1967 das Licht der Welt erblicken

sollen, wollen wir noch auf einige
kurz hinweisen
.Auf der Dorfbithne", so wird
ein Iband fiir Laienkiinstl
heiBen. Er soll Dihnensticke. In-
termedien, Anekdoten, Scherze und
gereimte Satire enthalten

Alle singen mit". ein Buch mi
revolutionaren . Kampfliedern, deut-
schen Volksliedern, mit Texten po-
pularer Sowjeliieder.

Die ertsen Schwalben,
die ersten Probleme

man uns zu dieser und allen ande-
ren Fragen, die wir nachtriglich
noch anschneiden werden, schrei-
ben. Auch die ,Freundschaft'" ist
bereit, ihre Spaiten den Biicher-
freunden zur Verfiigung zu stellen.

Wir bendfigen iiberhaupt breite-
ste Unterstitzung der Leser unt
Biicherfreunde auch bei der Ver-
breitung nnserer  Erzeugnisse. Es
liegt am sowjetdeutschen Leser, z1
hestitigen,\daB unser Verlag unent-
hehrlich ist. Magen daher alle In-
teressentenlaus nah und fern durei
Buchhandlungen  diz
auf unsere Biicher [or-

AuBerdem st ein  Sammelband 4o jokalen
von Erzihl vorgesehen, in de-  Bagtell
nen bekannte sowjetdeutsche Pra-  dern.
saiker unsere Zeilgenossen gestal-

ten. Auch an einem Sammeibani
von Gedichten wird gearbeilet.

Und nun zu einem Buch, dessen
ZweckmaBigkeit manche bezweifein
und das immer wieder Meinungsver-
schiedenheiten  hervorruft. — Wir
sprechen  namlich  von  einem
Schwinkebuch. Einige behaupten:
.Ja, der. Schwank — der slirbt
nicht aus!™. er gehdre sozusagen n
unser Leben wie der Liffel zur
Suppe. Die anderen wieder sind der
Meinung. die Schivinke und Aneh-
doten seien ein  Cberbleibsel der
Vergangenieit. Die Wochenschril*
.Neues Leben'' hatte um den viel-
umstrittenen Schwank sogar eincen
lebhaften Disput entfaltet... - Wer
hat also recht und wer ist auf dem
Holzweg? D1 wiiren wir also am er-
sten unserer Probleme angelangf

Sind Biicher mit Schwinken er-
wiinscht oder nicht” Wir haben
ein solches Buch in unseren  Plan
fiir 1967 aufgenommen und mach-
ten-mit den Worten des ..Neuen Le-
bens'* betonen: . Schwinke misses
sein! Aber wir werden uns  bemii-
hen. die Spreu vom Weizen zu son-
dern und daraul zu achten. daf der
Tabak nicht zu stark, die Speise
nicht zu sehr gesalzen und  gepfei-
fert ist, damif niemand hinterher
cinen Schluzzlauf bekommt."

Das ist der Standpunkt des Ver-
lags. Doch:machten wir dennoci
die Meinung der Leser horen. Moge

Jetzt sind wir bereits mit der
Znsammenstellung der Verlagsplane
fiar 1968 beschiftigt.

Und da faucht ~gerade eine
heikle Frage auf. Was mdchten un-
sere Leser vor allem haben” Wel-
chen Biichern sollen wir den Vor-
teil geben?

Vor einiger Zeit machten wir un-
ter einem betrachtlichen Teil der
sowjetdeutschen Dichter und Pro-
saiker eine Umfrage. Wir baten.
uns mitzuteilen, was sie druckfer-
tig in ihren Mappen liegen haben
und dem Veriag vorschlagen kon-
nen. Sofort trafen die Antworten
oin: Gedicate, Gedichte - und noch-
mals Gedichte! Und da (aucht din
Frage auf: Wo bleibt die Prosa?

Dacin hesieht somit ein weiteres
Problem unseres Verlags. [Es ist
doch selbstverstindlich, dab wir
nicht nur Verse drucken konnen.
wie schin und interessant diese
Verse auch sein magen. Unser Le-
ser braucht Prosa. braucht Kurzge-
schichten,  Erzihlungen, braucht
schlieBlich Romane, in denen unser
Zeitgenosse mit all seinem Ringen
seinem Suchen. seinen Wandlungen
kiinstleriseh und bildhaft gestalter
ist. Sollte es in der sowjetdeutschen
Literatur wirklich o sehlecht um
die Prosa destellt sein? Wir wollen
dies keinesfalls behaupten und sind

Mberzeugt, da8 wir bald fibergeni-
gendtProsawerke verfigen werden

Eine weitere Frage, die uns Be-
denken macht, ist der Umstand.
daB unsere Jugend, unser Nach-
wuchs. sich so zaghaft an die Lite-
ratur  wagt, nur sehr wenig von
sich hiren iat. Mogen doch nnserc

Jugendlichen ihre Stimme lauter
orklingen lassen.

Nun aber rurick om
Plan fiir das kommende Jahe
Wire es vielleicht notwendig, sa-
gen wir, rine Anthologie der so-

wjetdeutschen Literatur herauszu-
bringen? Eine Anthologie, in der alle
sowjetdeutschen Literaten, die vou
1917 bis zur Gegenwart wirkten.
vertreten sind? Das miiBle natir-
lich #in groB angelegtes, gut ausge-
wihltes Werk sein, das aicht nur
als Lesebuch gedacht ist, sondern
auch als Nachschlagewerk (ir jeder
Interessenlen dicnen kannfe.

Weiter miiBte vielleicht ein sol-
ches Werk geschaffen  werden, ir
dem von den rulimreichen Taten der
sowjetdeutschen Helden des Grofien
Oktober und des GroBen Vaterlandi-
schen Krieges erzihlt wird, in dem
diese Taten verewigt werden?

Was_machte der Leser noch ha-
hen? Viellewcht  einen  Abreid-,
Tisch- oder Wandialeader? Viei-
leicht...?

Kurz und eut, wir michten  die
Meinung der Bucherfreunde horen.
LaBt uns eure Vorschlige, Wiinsehe
und Bemerkungen wissen. Was sol-
len wir tun, um unsere Biicher bes-
ser zu gestalten? Nicht nur  dein
Inhalf- nach, was ja selbstverstini-
lich die Hauptaufgabe in unserer
Arbeit ist, sondern auch dem For-
mat, der Ausstattung. dem Einban-
de usy. nach.

AuBerdem rufen wir alle [Leser
auf, zu jedem erschienenen Buch
unseres Verlags Slellung zu neh-
men. Was finden sie an dem betref-
fendem Werke gut und was bemiin-
geln sie daran? Damit wirden ups
die Biicherfreunde eine wertvolle
Hilfe erweisen.

In diesem Sinne auf enge und er-
sprieBliche Zusammenarbeit!

Joachim KUNZ,
Lolter der deutschen Redaktion
des Verlags , Kasachstan"

Alma-Ata

HIER HORT

Neues aus Wissenschaft und

,bei Pflanzen

Pflanzen weisen eine Art Ner-
vensystem auf. Das haben Ex-
perimente des jungen Moskauer
Wissenschaftlers Vitall Gortscha-
kow bewiesen.

Bisher herrschte die Meinung

. vor, daB es bei den Planzen kei-
ne Informationsiibermittiung ge-
ben kann. Das Reagleren der Ve-
nus -Fliegenfalle und des Sonnen-
taus, die Insekten fangen undI
fressen, galt als seltsame Aus-|
i nahme. !

Vitall Gortschakow hat nun be- |
wlesen, daB die Pflanzen aufl
Temperatur-  und chemische
Einwirkungen reagieren.

Dic Experimente Gortscha- |
Lows brachten an den Tag. dab {
dle Pflanzen eine  Art Sinnes- |
organc besitzen. Die Wurzel rea- |
glert am besten auf die chemi- |
<chen Errcger, der Stengel—auf |
dic mechanischen und das Blatt
— auf Temperaturschwankun-
gen.  Gortschakow behauptet
nicht, daB die Pflanzen die el-
gentlichen Slnne haben. Er halt
cs aber nicht fir zufalllg, daB
Pllanzen gegeniiber der Musik
hel weltem nicht glelchgiiltig |
bletben. Dle klassische Musik
fordert thr-Wachstum, dle Jazz-
. musik dagegen bremst es.

. Zur Zelt arbeltet Gortschakow

n dem Problem, wle dlese Re-
i aktlonen zur Lenkung des Pflan-
| zenwachstums benutzt werden
* kénnen.

‘Nervensystem *
|
|

|

Leuchttiirme
im Baltikum

Im Haus des Talllnner Bauln-
geniers Armas Luige kann man
elne Interessante Sammlung von
Entwiirfen, Zelchnungen  und
Modellen von Leuchttirmen  an
der Baltischen Kiuste schen, die
mit der Geschichte der  Errich-
tung von Leuchttiirmen In lingst
vergangenen  Zelten bis zum
heutlgen Tag zusammenhdngen.

Der 4lteste Leuchtturm In der
Sowjetunion befindet slch auf
der Insel Hfuma. Sein Bau wur-
de 1505 begonnen und dauerte
ein Vierteljahrhundert lang.

Ein Foto aus der Sammlung
zelgt den Leuchtturm, der
auf Befehl Peter I. 1719 im
Finnischen Meerbusen errichtet
wurde. Um dle beste  Art der
Lichtsignallsierung zu  finden
wurde er finfmal umgecbaut. An
der letzten Rekonstruktion des
Leuchtturms betetligte sich auch
Armas Luige. Nach seinen
Entwirfen und unter seiner Lei-
tung wurdén 235 Leuchtturme er-
baut.

(APN)

Technk ———

Sprengung zur Verdnderung
des Gebirgsreliefs

Mit Sprengungen kann man
im Gebirge schnell Wasserbecken
mit elnem Fassungsverindgen bis
6 Millionen Kublkmeter anlegen.
Zu dlesem SchluB  sind Wissen-
schaftler Kasachstans nach der
Analyse der elnzigartigen Ex-
plosion geiangt, dle im Oktooe~
1966 In der Gegend Medeo bei
Alma-Ata vorgenommen worden
war.

Damals wurde mit konzentrier-
ten Ladungen (ihr Gesamtgewicnt
uberstieg A000 Tonnen Trotyl
und Ammenit) aus  Gestein  etn
Damm v 2 Milllonea  Kubik-
meter Umfang aufgeschuttet. Die-
ser Dam: schitet sicher dic
Hauptstadt Kasachstans Alma-Ata
vor den Muren, die elne kolossale

Zerstdrungzkraft besitzen

Der bekannte  Geograph Ni-
kolal Palgow erklirte dem TASS-
Korrespondeaten, die Sprenguny
in Medeo habe die praktische
Mboglichkeit vor Augen gefuhrt
konventionelle Sprengstoffe zur
Anderung des Gebirgsreliefs zu
benutzen. Das berelts angewand-
te Explosinnsverfahren macht s
moglich, einen Damm in Bruchtei-
len elner  Scekunde aufzufuhrea.
Diese Kraft solle nach Ausiciit
des Wisseaschaftlers auch zur Be-
schleuniguag des Elsschmelzens
Im Geblrge benutzt werden. In
Kasachstan und den sowjetischen
Republiken Mittelasiens habe mar
berelts .lerartige Experimente
durchgefithrt.

(TASS)

Prothese mit
Biostrimen

Krankheiten und Unfille zwin-
gen manchmal die Arzte zum
chirurgischen Extrem— der Am-
Dle meisten Invallden

MAN DEN PULS DER ERDE

Irgendwo, in der Tiefe der Erd- |
ringe enistand eine groBe Spln-"
nung, die zu elnem Gebirgschuh
fiihrte. Ein Sto8 von gew-l!lxer‘
Kraft rief elastische seismolog!-
sche Wellen hervor, die sich Gber |
|den ganzen Erdball verbreite-|
ten... Ein Erdbeben. An welchem
Punkt unseres Planeten es auch |
geschehen sein mag, wird dieses |
Ereignls <ofort an speziellen Beo- |
bachtungsstellen registriert, die|
|die Invormationen {iher den in-
neren Ban der Erde und_ die in|
{hrer Tiefe vorgehenden Prozesse:
sammeln und erforschen.

Elne von dlesen Beobachtungs: |
stellen ist das unléngst gegrin- |
dete Zentrale Geophysische Ob ‘
servatorium ,,Moskwa", das hua
dert Kilometer von der Haupt- |
stadt entfernt liegt.

Hier am Hauptpult halten|
diensthabende Operateure  Tag
und Nacht Wacht. \

Ein  Quarzgenerator stabili |

sierender Frequenz sichert die ge-
naue Abzihlung der Zeit. Von
hier aus ziehen sich unler der
Erde zahlrelche Dridhte hin, In
elner Tiefe von 30 Meter, wohin
uns eln LIt brachte, zleht sich
von Norden nach Saden eine|
hundert Meter lang> Galerle. |
Elne der Hauptaufgaben, dle|
vor den Gelehrien des Ohlcrvn(u-‘
rioms stenen, Ist die Prognose der
Stelle und Stiarke des Erdbebens. |
UNSER BILD: In der unterir

dischen Galerie des  Observato
i rlums
Foto. W. Kosehewo,
(TASS

Lichtstrahl steuert Maschinen

Professor Semjon Zuckermann
vom Institut fUr Feinmechanik
und Optik hat nachgewlesen,
daB der Lichtstrahl komplizierte
Maschinen-Aggregate mit  viel
Prazislon steuern kann. Nach
Lichtstrahlkommandos  arbeiten
Erdaushebe-, Metallzer 5
Asphaltier- und andere Maschi-
nen. Der Fehler betm  Betrleb
der Erdaushcbeaggregate be-
tragt dabel ein Zentimeter pro
500 Meter.

AuBerlich ahnelt das neue Ge-
rat einem Theodolit. Die von
Ihm angegebene Richtung wird
von ciner Auffanganlage fixiert,
die an dem betreflenden Aggre-
gat angebracht ist. ,

Professor Zuckermann ist der
Ansicht, daB dieses Gerdt auch
belm Schachtvortrieb und bef
der Montage von Schiffen und
Flugzeugen verwendet werden

ann.
(TASS)

Rekonstruktion prahistorischer

Wohnstitten

Eine Wohnstitte von Men-
schen, die vor 22 000 Jahren auf
dem Territorium des heutigen
BeloruBlands lebten, soll, ent-
sprechend dem Vorschlag sowje-
tischer Archdologen, rckonstru-
lert werden, An dem Ufer des
Flusses Sudost werden zwel Halb-
crdhltten wlederhergestellts
werden, dle aus elner kolossalen

Anzahl von Knochen und Ma
‘mutschideln zusammengelUgt
sind. Diese- auBergewshnlichen

Bauten nehmen eine Flache von
100 Quadratmetern ein

Die Stelle, an der dlese Bauten
aufgefunden wurden, sind ' von

der Akademie der Wissenschat-
ten BeloruBlands zu einem Na-
turschutzgeblet erklart- worden.
Es wurde festgelegt, ein Museum
cinzurichten, das mit der Lebens-
welse und der materlellen  Kul-
tur der Altsteinzeit bekannt ma-
chen soll.

Elne dleser Erdhltten soll in
kurzem.Im Minsker Museum ge- |
zeigt werden. Sle umfaBt Gegen-
stande des Hausgebrauchs, Ar-
beltsinstrumente und Jagdwaffen
des  Menschen des Paliolithi
Kums.

]
(Tass) |

haben Prothesen, die allerdings
nlcﬂl immer bequem genug
*sind.

Die Gelehrten wuBten, daB bel
Muskelkontraktationen Blostrdme
entstehen. Sle wurden nun bel
der Entwicklung einer ncuen—
bloelektrischen — Prothese be-
nutzt. Die Prothese wird  von
Blostrdmen gesteuert, dle im
Muskel des Oberarms bel Zusam-
menzlehung entstehen. Die Pro-
these crzeugt clne Anstrengung
von 2 kg und wlegt weniger als
1kg.

Konstruktlonsm4Big st dle
Prothese einfach. Dle Hand er-

hilt elne elastische kosmetische
Hille. Der Verstirkerblock und
die Akkubatterie sind kompakt
und lassen sich ohne weiteres In
der Hosen- oder  Rocktasche
(oder auch am Glrtel) unterbrin-
gen.

Dle Prothese hat einen welte-
ren Vorzug. Die Finger werden

bel bellebiger Hapdlage ge-
krilmmt oder gesprelzt.
Dlc Invaliden beklagen sich

nicht iber Ermiidung und lernen
schnell dic Prothesen handhaben.

Mit Hilfe der Prothese kann
man den Litkolben, Schrauben-
zlcher oder Pinzette halten, die
Uhr aufzichen, aus der  Tasche
Zigaretten und  Streichholzer
hervorziehen, den Mantel oder
Schal ablegen, sich kimmen und
dic Kleidung birsten.

Dle ncue bloelektrische Pro-
these fand Anerkennung nicht
nur bel uns, sondern - auch in
anderen Lindern.

(APN).:

Magnetismus
und Ernte

Thillssi. Fachleute vom Kyber
netlk-Institut der Akademle der
Wissenscaaften Gruslens haben
Testgestellt,  daB  Welzensamen
aul das Maznetfeld verschleden
reagleren. Die clnen richten sich
nach den Feldlinlen und _haben
glelch dein gewshnlichen Magne
ten zwel Pole — den nérdlichen
und den sudlichen, die anderer
Samen veshalten sich dagegen gy
wenuber dem Magnpetfold  gicich
gultig

Experl'nénte haben erwiesen

daB  die magnetorientlerten Sa-
men sich zwel bis drel Tage fri-
her entwlickeln. Sle enthaiten be-
deutend ‘mehr Pflanzeawuchsstol-
fe (Heteroauxine), Spureneiemen-
te Elsen und Nickel.

..Dlese Fntdeckung  erklart.
warum dle Saren besser au(ge-
nen, wenn sie mit threm Keim
dem sidlichen Magne:feld zu, al
<o merldlonal ausgepflanzt wer-
den’’, sagte der Lelter dleser For:
<chungsarbelten, Morts Chwelid-
..Zur Zeit untersuchen wir die
~hysikalischen und . chemischen
Wandlungen, dle In Samen unter
Einwirkung  des standigen Mag-
netfeldes entstehen. Dies wird er
noglichea, thre Lehenstitigkelr
su lenken *

<

(TASS)

Der ..schwarze Ozcan” Westsiblriens. Erdolleltung Schaim —Tju-

men. Durch diese Rohre kommt das Erdé %
in dic Tankschiffe. rdél aus den Reservolren direkt

Foto: APN

- fernsehgerat ,.Raduga

Barometer des
Wohlstands

Die Sparkassenelnlagen im Ge-
blet Pawlodar haben sich gegen
Uber 1945 auf mehr als das iun-
dertfache erhéht  Die Zahl dcr
Einleger ist von slebeneinhalb-
tausend auf 140 000 gestiegen
Dic Einlagesumine betridgt 37
Millionen Rubel. wibrend sie
sich 1945 auf nur 350 000 Ru
bel bellef. ITm Jermakowski-Ray-
on sind In dieser Zeit die Ein-
lagen der Werktatigen auf uber
das Funfhundertfache gestiegen

Besonders rasch haben die Ein
lagen in den letzten Jahren zuge-
nommen. 1964 betrug die Zunah-
me Im Gebiet 3.8 Millionen Ku-
bel, 1965 -— 6.2 Milliencn. 1966
— nach vorderhand nochi proviso-
rischen Anzaben — uber 7 Millt
onen Rubel

Zu Jahrasende Ist die Einla-

gesumme auf Kosten der ange-
laufenen Prozente bedeutend ge-
stiegen. Insgesamt betrug dlese
Zunahme im Geblet etwa 750 060
Rubel. Das I:( aber nicit der ein-
zige Vortell, den dle Werktatigen
aus den in den staatlichen Spar-
kassen aufbewahrten Elnlagen
zichen. Diese Mittel sind dem
Staat faktisch als Darlehen gege-
ben. und er bringt sie in Umlauf,
d. h. er baut fur dieses Geld
Wohnhauser, GGebaude kuiturelier
und kommunaler Bestimmung
entwickelt dic Produktivkrifte.
Es wurde belsplelsweise crrecn-
net. daB die Pawlodarer Einlagen
fur den Bau von Hausern int*
modernen Wohnungen fur 11 000
bis 12 000 Familien reichen whr-

den.
(TASS) .

Pionierhaus als Stiefkind

Cber der Tur stand mit groBen
Lettern  geschrleben:  ..Plonier-

eim"’.

Ich. trat cin und blieb verdutzt
stehen: Mdnner und Frauen fhil-
ten den ganzen Raum. Ich suchte
den Diraktor upd wollte wis-
sen, womit sich die Pionlere hier
beschiftigen. Doch Ploniere gab
es hier kelne, und Ich ging hin-
aus, um mich noch cinmal zu ver-
gewlssern. Aber alles stimmte und
fch kam wieder herein.

.Wen wiinschen sle™" fragte
mich eln Mann nicht sehr freund-
lich.

..Den Direktor des Plonler
helms."

.Er zelgte mit dem Finger aul
elne Tur. und ich ging hinein
Der Direktor, eigentilch, die Di-
rektrice ‘ar da. aber auch hier
hatlen es sich Fremde bequem ge-
macht und wir untcrhielten uns
stehend.

Lida Dunkowa, cine junge
freundliche Frau ist inrer Arbeit
aufrichtig ergeben und aus thren
Worten klang Bitterkeit, als sl2

Neu: ,,Raduga‘-
Fernseher

Ingenieure und Erfinder des
Lwower Blldrahrenwerkes arbel-

ten jetzt an mechreren Proble-
men. darunter an der Ent-
wicklung der Modelle kleiner

Bildrohren for tragbare Halble:-
ter-Fernsehgeriate  sowie an d
Technologie der Herstellung von
Blldschirmen, dic die kraftrau-
benden und  teuren  Schleifdr-
beiten tberfl0ssig machen wird
Aufgabe Nr. 1 ist jedoch die
Meisterung der Herstellung von
Blldrdhren (iur das Farbfernse-
hen. Denn gerade das Lwower
Werk soll erstmalig In unserem
Land dle Produktion  der Bild-
schirme fir das kiinftige Farb-
aufneh-
men. Versuchsmodelle  solcher
Bildrdhren werden berelts  er-

von ihrer Tatigkelt spracn

..Bel uns arbeitet schon langers
Zeit eln Nan- und Zuschneidezi~
kel, doch die Mitgliederzahi muf-
ten wir beschrinken. da es an
Maschinen fehlte. Unliangst aber
bekamen wir neue hinzu. Da kéa
nen wir sehon was ~anfangen
Auch einen Foto- und
cinen Radiozirkel gibt es bel
uns. elnen  choreographischen
und andere. Doch die Arbeit so
7u gestalten, wie es seln muste,
konnen wir nicht, da es'an Raum
mangelt. In Issyk sind funf Mit-
telschulen mit ungefahr
Kindern. wir aber haben nur vier
Stiibchen, aber auch diese mus-
sen wir alljahrlich anderen auf
lange Zeit abtreten. wie auch. jetz*
wieder. Dann schlaft alles ein.
manche Zirkel zerfallen. Und wip-
der missen wir von vorne anfan-
gen. Auf unsere Bitte hin durfén
sich unsere Fotografen zeitwellig
im Dienstleistungskombinat  oe-
schiftigen, die Tanze= und Rezi-
tatoren — im Kulturhaus, aber
der Radirri-kel hat seine Tatiy-
keit eing>stellt und die Nahma-
schinen stehen still

Die Mitarbeiter des Plonler-
heims sitzen auch letzt nicht ‘mii-
Big. sie gehen in die Schulen. or-
ganisieren dic  Ravonolvmpiade
der Lalenkiinstler. diz miljtagi-
schen Spor:vettspiele ..Sarniza®™.
lelten die ..Roten Kundschafter'-
Gruppen. die die Teilnchmer der
Revolution und des Blirgerkriegs
aufsuchen. und veranstalten dann
Treffen dieser Veteranen mit den
Plonleren,

Auch 2in Museum méchten
gerne mit Hilfe der
schaffen. aber wo?

Issyk wichst. wird ausgebaut
Ist es denn wirklich unméglich
dem Pionierheim zu helien”

A. FRIESEN !

sle
Pioniere

Geblct Alma-Ata

REDAKTIONSKOLLEGIUM

probt. Dle Serienpr der

Blldréhre fur ,.Raduga’™ lault

berelts in dlesem Jahr an
(APN)

Die ,.Freundschaft™

erscheint tiglich auBer

Fiir unser® Zelinograder
Leser

am 15. Mirz

19.00—Ferasehnachrichten.
19.10— .. Ozeanplluges".

19.28 —Bildsxizze | Elbrus™.
19.51 —Musik

20.0¢ uffubhrung.
22.15— Konzert

am 16. Mirz

19 00 — Fernschnachrichten
19 10— Erose” Puppenfilin-

Opar
19230 Neuland  Jugend Zeit”.
2010--.Tag ohne Datum
20 40— Splelflilm
22 10~ Probesendungen des
Zentralen  Fernsehstudios

Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT:

r. Weannorpan,
ya. Mupa, 53
«®dpoiivawadr>
TELEFONE! Chefredakteur
19-09; Sekretarist 79-84; Abtek
lungen: Propaganda 16-51; Par-
tel- und politische Massenarbelt
Wirtschah  78-50; Kultur
Heratur und Kunst 78:-50;
1871 L te
Buchhaltung $6-45: Fern-

714
ut 72

PedakiionsschluB:  18.00 'W
des Vorlages (Moskauer -Zeli).

«cPPORHAWASDT»
HHAFKC R5411
A N
o Ueannapang
Funorpatus N¢ O

S

Sakar \*

UH 00252



	Eine theoretische

	Konferenz

	K. AITEKEHOW ;

	DAS ERSTE UST-KAMENQQQRSJfER ZINK

	SCHWIERIGKEITEN DES WACHSTUMS


	L. BIRJUKOW |

	Gablet Aktjubinsk


	PLAN

	Woldemar HERDT



	Versrätsel

	BILDERRÄTSEL

	Singt mit!


	Es meldet sich ein

	Freund

	Leuchttürme im Baltikum

	MAN DEN PULS DER ERDE


	Nervensystem ibei Pflanzen


	Magnetismus und Ernte

	Neu: „Raduga“- Fernseher

	Für unserè Zelinograder Leser


	iFEKKSEHEn

	g Montag und Donnerstag

	i UNSERE ANSCHRIFT: i |	r. UejtHHorpaa,

	|	yji. Mwpa, 53




